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familientreffen Beenengas seit 1780 dokumentiert / John und Mary Ann Beenenga kamen aus den USA 


Nach 14 Jahren war in Riepe die erste Zusammenkunft der großen Familie. Hinrich und Anni Beenenga haben ihre Geschichte erforscht. 

riepe - Es hapert ein wenig mit der Verständigung untereinander. Das schmälert aber aber am Sonntagnachmittag in keiner Weise die Freude von John Beenenga und seiner Frau Mary Ann, die beide kein Deutsch sprechen, beim Wiedersehen mit vielen bekannten Gesichtern in der Gaststätte „Weißes Pferd“ in Riepe. Sie sind aus Tonice im amerikanischen Bundesstaat Illinois angereist, um beim großen Treffen der Familie Beenenga dabei zu sein. Heute soll es wieder in die Heimat zurück gehen. 

Der Vater von John Beenenga, Johann Beenenga, war nach dem Zweiten Weltkrieg in die USA ausgewandert, um sich dort als Farmer eine neue Existenz aufzubauen. 

Nach 14 Jahren Pause haben Hinrich und Anni Beenenga aus Südbrookmerland wieder ein Familientreffen ihrer „Sippschaft“ organisiert. 54 Nachkömmlinge der Vorfahren Mootje und Jann Beenenga aus dem ehemaligen Mittelhaus bei Riepe sind gekommen. Sie sind heute überwiegend im ostfriesischen Raum zu Hause. 

Bei Kaffee und Kuchen werden Erinnerungen ausgetauscht, alte Alben durchblättert und verloren gegangene Kontakt wieder gefestigt. Man sieht sich nicht jeden Tag, und so dauerte es ein Weilchen, bis der Funke überspringt und das Treffen eine lockere Veranstaltung wird. Kurzweilige Gesangs- und Wortbeiträge machen das Beisammensein zu einem Vergnügen für jung und alt. Denn Familientreffen sind immer auch ein Zusammentreffen mehrerer Generationen. 

Der älteste Beenenga beim Familientreffen in Riepe ist ist mit 80 Jahren Eduard Beenenga. Der jüngste Spross der großen Familie muss noch auf dem Arm getragen werden: Er ist erst vor einem halben Jahr auf die Welt gekommen. 

Hinrich Beenenga betreibt in seiner Freizeit schon lange Ahnenforschung und hat die geschichtlichen Wurzeln seiner Familie entdeckt. „Der Ursprung der Beeningas liegt im Jahr 1780“, hat er an Hand von Kirchenbüchern herausgefunden. Der Familienname sei wohl durch das Anhängsel „ga“ an den Namen Beenen entstanden, vermutet Ehefrau Anni. 


